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und die Gerechtigkeit 

wie einen nie versie-

genden Bach!“

Amos 5,24



      „Lasst das Recht strömen wie Wasser und 
    die Gerechtigkeit wie einen nie versiegenden Bach!“

  Amos 5,24

Es  gibt  kaum  einen  Propheten,  der  so
kompromisslos für Recht und Gerechtigkeit
eintritt  wie  Amos.  Er  ist  kein
Tempeltheologe, kein Berufsprediger, kein
Mann  der  religiösen  Elite.  Er  ist
Viehzüchter,  Maulbeerfeigenpflanzer  –
einer  aus  der  arbeitenden  Bevölkerung.
Amos ist jemand, der das harte Landleben
kennt und ganz gewiss nicht zur Elite der
Bevölkerung  gehört.  Und  gerade  dieser

Mann  erhebt  seine  Stimme gegen  ein  System,  das  die  Schwachen
übersieht, die Armen ausnutzt und die Mächtigen unantastbar macht.
Amos wehrt sich –  mit Händen und Füßen –  gegen jede Form von
Ausbeutung  und  Machtmissbrauch.  Er  sieht,  wie  Menschen  an  den
Rand gedrängt werden, wie Rechtsprechung käuflich wird und wie
Gottesdienst  und  Alltag  auseinanderfallen.  Seine  Worte  sind
drastisch, denn mit Ausnahme der letzten Verse des Buches (9,11–15)
verkündet er  ausschließlich Gericht.  Auch der Monatsvers  für  Juli,
der  so  harmlos  klingt  und  ein  so  schönes  Bild  zeichnet,  steht  im
Kontext eines Gerichtswortes.

Amos hört Gott sagen, dass er keinen Gefallen an den Opfern der
Mächtigen  habe,  ja  sogar  ihre  Feste  verabscheue  und  ihre  Lieder
nicht mehr hören wolle. Das Strömen von Recht und Gerechtigkeit ist
also  kein  Ist-Zustand,  sondern  ein  schmerzlich  vermisster  Wunsch.
Statt  zur  Schau  gestellter  Frömmigkeit  in  sorgfältig  inszenierten
Gottesdiensten fordert Gott ein Handeln, das den Menschen am Rand
zugutekommt. Denn der wahre Gottesdienst zeigt sich darin, wie sehr
wir bereit sind, unserem Nächsten zu dienen.

Darum ruft Amos: Recht soll strömen wie Wasser und Gerechtigkeit
wie  ein  nie  versiegender  Bach.  Gibt  es  ein  stärkeres  Bild  für  ein
Grundbedürfnis des Lebens als Wasser? Wer bei großer Hitze lange
nichts getrunken hat, weiß, wie stechend der Durst werden kann und
wie heftig das Verlangen nach Wasser ist.



Wasser ist  Leben. Ein Bach, der
nicht  versiegt,  ist  kein
romantisches  Bild  –  er  ist
Überleben.  Er  bedeutet  Schutz,
Nahrung,  Zukunft.  Wenn  Amos
Recht  und  Gerechtigkeit  mit
Wasser vergleicht, dann sagt er:
Gerechtigkeit ist nicht Luxus. Sie
ist  Lebensgrundlage  –  besonders
für die, die am Rand stehen.
 
Ein Bach, der versiegt, lässt die Schwächsten zuerst sterben. Eine
Gesellschaft,  in  der  Recht  und  Gerechtigkeit  austrocknen,  trifft
immer  die,  die  keine  Stimme haben.  Amos  kämpft  für  Recht  und
Gerechtigkeit. Aber die Bibel bleibt nicht bei juristischen Kategorien
stehen.  Recht  ohne  Erbarmen  wird  hart.  Gerechtigkeit  ohne
Erbarmen wird kalt. Erbarmen ist das, was Recht menschlich macht.
Erbarmen ist das, was Gerechtigkeit warm macht. Erbarmen ist das,
was Gottes Herz sichtbar macht.
 
Und genau hier führt der Weg zu Jesus Christus. In Jesus begegnet
uns kein Prophet, der nur mahnt. In ihm begegnet uns der, der Recht
schafft,  indem  er  Menschen  aufrichtet.  Der  Gerechtigkeit  bringt,
indem er die Schwachen mit seinem Leben schützt.  Der Erbarmen
zeigt,  indem er  sich  den  Ausgegrenzten  ohne  Rücksicht  auf  seine
Person zuwendet.
 
Jesus  ist  die  Quelle  des  Lebens,  die  nicht  versiegt.  Er  ist  das
lebendige Wasser, das Menschen wieder Lebenskraft bringt. Er ist die
Gerechtigkeit Gottes in menschlicher Gestalt – fest, klar, verlässlich.
Und zugleich ist er das Erbarmen Gottes – warm, heilend, zugewandt.
Wenn Amos ruft, dass Recht und Gerechtigkeit strömen sollen, dann
ruft er uns hinein in Gottes Bewegung:
 dorthin, wo Menschen übersehen werden,
 dorthin, wo Ungerechtigkeit scheinbar unbeachtet geschieht,
 dorthin, wo Erbarmen fehlt,
 dorthin,  wo  ein  lebensspendender  Bach  dringend  gebraucht

wird.
Gemeinde ist kein Ort, an dem wir Wasser horten. Gemeinde ist ein
Ort, an dem Wasser fließt. Ein Ort, an dem Menschen aufatmen. Ein
Ort, an dem Gottes Recht schützt und Gottes Erbarmen heilt.

Pastor Darius Müller



Aktuelles aus der Gemeindeleitung

In  den  kommenden  Wochen  gehen  wir  als  Gemeinde  in  eine
bedeutsame Phase: die Wahl unserer neuen Gemeindeleitung steht
an. Solche Momente sind mehr als organisatorische Notwendigkeiten –
sie  sind  geistliche  Wegmarken.  Wir  glauben,  dass  Gott  seine
Gemeinde baut  und Menschen beruft,  die  mit  Herz,  Weisheit  und
Hingabe Verantwortung übernehmen.
Darum möchten wir euch herzlich einladen, diese Zeit bewusst im
Gebet zu tragen. Betet dafür, dass wir als ganze Gemeinde sensibel
werden für Gottes Reden und seine Ausrichtung. Betet für Klarheit
und  Mut  bei  denjenigen,  die  als  mögliche  Kandidatinnen  und
Kandidaten angefragt werden und sich zur Wahl stellen. Und betet
dafür,  dass  wir  als  Gemeinschaft  in  Liebe,  Vertrauen  und
Einmütigkeit unterwegs bleiben.
Unser Wunsch ist, dass die Leitungswahl ein geistlicher Prozess wird,
in  dem  wir  gemeinsam  auf  Gottes  Führung  hören.  Möge  Christus
selbst unsere Gedanken prägen, unsere Herzen ausrichten und uns
den Weg zeigen, den er mit uns gehen möchte.

Eure Gemeindeleitung
Dirk, Markus und Darius

Rückblick Bundesjugendtreffen „BUJU - Love Collides“     

Eine  Gruppe  unserer  Jugendlicher  war  gemeinsam  beim  Bundes-
jugendtreffen der  FeGs  in  Erfurt.  Hier  ein  paar  Eindrücke und O-
Töne!

„Mir hat besonders gut das Gefühl von
Gemeinschaft gefallen, dass man das ganze

Wochenende über gespürt hat. Bei den
Gottesdiensten, beim Lobpreis, beim

Spendenlauf für „Pag-Asa“, sogar beim
Anstehen für die Duschen und Toiletten. Alle

sind sich offen begegnet, haben sich
unterhalten, ausgetauscht und miteinander

gelacht, gesungen und gefeiert, 
auch wenn man sich nicht kannte."

Ilarah 



 

 

"Am besten hat mir die
zweite Predigt vom

Wochenende gefallen,
weil sie mir gezeigt hat

das Jesus mir mit
allem hilft."

Marleen

"Besonders gut hat mir die Teilnahme am Spendenlauf gefallen, weil
der große Zusammenhalt und die Unterstützung von allen deutlich zu
spüren war. Trotz der Hitze konnte ich mit Gottes Kraft meine bisher

längste Strecke laufen und dadurch ca. 300€ Spenden für das
Bundesjugendprojekt „Pag-Asa – Hoffnung, die verändert“ sammeln."

Vérenée 

"Besonders beeindruckend war
der Moment als unsere

Jugendlichen und unzählige
andere auf einem großen

Plakat mit der Aufschrift "Ich
liebe dich! Liebst du mich

auch?" bei Jesus
unterschrieben haben."

Matthias 



Gebetskette der FeG Jülich

Anläßlich des Leitungswechsels im Team der Gebetskette, möchte ich
die Gelegenheit nutzen und diesem Dienst nochmals ein paar Zeilen
widmen. Maria Postma hat dieses Team über viele Jahre geleitet. Da
sie sich in anderen Bereichen stärker einbringen möchte, habe ich
nun die Leitung übernommen. Maria hat die Gebetskette bereits im
Gemeindebrief  Jan-März  2026  ausführlich  vorgestellt,  daher
beschränke ich mich darauf,  meinen persönlichen Blick auf diesen
Dienst zu schildern. Vielleicht weckt das auch bei dem einen oder
anderen  ein  Stück  weit  Interesse,  selbst  in  den  Dienst  mit
einzusteigen. Wir freuen uns über jede Unterstützung!
Als vor einiger Zeit meine Frau und ich angesprochen wurden, ob wir
uns eine Mitarbeit in der Gebetskette vorstellen könnten, habe ich
zunächst gezögert. Ist das was für mich? Kann ich das? Will ich das?
Ich wusste zwar, was die Gebetskette macht, aber ob ich da eine
Hilfe sein kann? Es ist ja schließlich eine Aufgabe, die durchaus tiefe
Einblicke in die Lebenssituationen anderer Menschen gibt. Die sich im
Vertrauen auf Verschwiegenheit öffnen und um Gebetsunterstützung
für  oftmals  sehr  persönliche  Anliegen  bitten.  Eine  hohe
Verantwortung, damit angemessen umzugehen. Aber ich bekam auch
den  Impuls,  dass  ich  das  machen  sollte  und  Jesus  mich  dabei
unterstützen wird. Darum bin ich dabei.
Dadurch, dass jedes Team-Mitglied selbst für  sich bestimmt, wann
und  wie  man  betet,  lässt  sich  dies  recht  gut  in  den  Alltag  mit
einbinden.  Tatsächlich  wurde  dieses  Beten  schnell  ein  fester
Bestandteil des täglichen Tagesablaufs. Es geht sogar so weit, dass
ich  einen  Tag  ohne  das  Beten  für  Anliegen  der  Gebetskette  als
unvollständig  empfinden würde.                               
Auch wenn manche Gebetsanliegen für mich durchaus herausfordernd
sind  und  man  Zweifel  hat,  ob  man  dafür  beten  kann.  Manchmal
entscheidet man sich dann tatsächlich dagegen. Aber dafür arbeiten
wir ja im Team. Wo man selbst zweifelt, ist jemand anderes da, zu
übernehmen.  Außerdem  tauschen  wir  uns  regelmäßig  aus  und
sprechen auch  darüber,  wo  man  selbst  vielleicht  Nöte  mit  einem
Anliegen  hat.  Somit  ist  man  mit  solchen  Situationen  nie
alleingelassen.
Es  ist  aber  auf  der  anderen  Seite  immer  wieder  eine  Freude  zu
erfahren,  dass  unsere  Gebete  geholfen  haben,  Menschen  durch
schwierige  Situationen  zu  begleiten.  Ich  freue  mich,  hier  etwas
Unterstützung  in  der  Gemeindearbeit  leisten  zu  können  und  zu
dürfen. Ein Dienst, der zwar mehr im Stillen passiert und daher im



Gemeindealltag  nicht  so  präsent  ist,  was  ihn  aber  nicht  weniger
wichtig oder wertvoll macht.
Und nun kommt als  nächster Schritt  auf mich zu, die Leitung des
Teams zu übernehmen. Auch hier  habe ich zunächst  gezögert,  als
mich Maria diesbezüglich gefragt hatte. Aber es wurde mir auch klar
dabei, dass es für sie eine Entlastung ist und daher möchte ich dies
gerne tun. Ich darf mich darauf verlassen, dass Jesus mich auch da
begleiten  wird…                                     
…und ich viel Unterstützung habe durch ein motiviertes Team!

Gebet – Atmen der Seele

Jürgen Veit

 

Wenn der Sturm kommt

Wenn der Sturm kommt,
halt ich mich fest (oh Herr) an dir.

Wenn die Sonne gefriert,
wärme ich mich (oh Herr) an dir.

Wenn das Licht stirbt,
folge ich dir blind.

Wenn der Schmerz kommt,
fliehe ich (oh Herr) zu dir.

Wenn mich die Kraft verlässt,
stütze ich mich (oh Herr) auf dich.

Wenn ich falle, 
dann in deine Arme.

Tränen fließen wie ein großer Strom,
du trocknest sie alle.

Mein Geist zerbricht in tausend Stücke,
nicht eins geht dir verloren.

Mein Herz zerreißt,
du machst es heil.

Melanie Nieveler



Gesichter in unserer Gemeinde – Ein Interview mit... 

 
Worüber können Sie (Tränen) lachen? 
Ich lache am liebsten über mich selber, da ich gerne etwas trottelig bin

Was macht Sie wütend? 
Mich macht Egoismus wütend

Wofür sind Sie dankbar? 
Ich bin dankbar darüber,  dass ich Gottes Ruf gehört habe und ihm folge.
Ich danke meinem Ehemann.

Ihr wichtigster Charakterzug? 
Ich bin loyal und zuverlässig. Kann gut zuhören.

Mit welchem Prominenten würden Sie gerne essen gehen? 
Keanu Reeves

Ihre Lieblingsmusik? 
Ich höre gerne Musik aus den 80zigern, solang sie rockig ist. 

Ihr Lieblingsautor? 
Ich lese sehr viel und kann mich da nicht wirklich festlegen.

Ihr liebstes Buch in der Bibel?
Jakobus

Was gefällt Ihnen in unserer Gemeinde am besten? 
Dass ich so herzlich aufgenommen wurde. Ich fühle mich dort, als wäre ich
zuhause angekommen.

Martina Böhn 
Ich bin verheiratet und 48 Jahre alt und habe zwei

Kinder im Alter von 23 und 25 Jahren. *  Ich bin
Krankenschwester und arbeite in der  Forensik in
Düren. *  Ich bin seit letztem Jahr hier in dieser

Gemeinde und bin im September getauft worden. *
Ich lese gerne und stricke leidenschaftlich gerne

Socken. *  Ich liebe es Fahrrad zu fahren und gehe
regelmäßig ins Sportstudio. *  Für eine Tasse Kaffee
und tiefere Gespräche bin ich gerne zu haben. Aber
auch für ein Gläschen Weißwein bin ich schnell zu

begeistern. 



Impuls - Gemeinsam

Am 31. Mai 2025 fand in unserer Gemeinde ein Mosaik-Gottesdienst statt
zum  Thema  „Gemeinsam“.  Meine  persönlichen  Gedanken  dazu  hier
nochmals zum Nachlesen.

Als ich darüber nachdachte, was mir zum Thema „Gemeinsam“ einfällt,
kam mir ziemlich schnell das Leitmotiv unserer Gemeinde in den Sinn:
Glauben.Gemeinsam.Leben

GEMEINSAM steht hier im Zentrum und das ist genau richtig so.            
Aber auch wenn man das Leitmotiv aufteilt:
Glauben Gemeinsam und Gemeinsam Leben

Der  entscheidende  Schwerpunkt  ist  immer  wieder  GEMEINSAM!
Dieses  gemeinsame  Unterwegs-sein  ist  das,  was  mir  ganz  besonders
aufgefallen ist, als wir vor einigen Jahren in die Gemeinde gekommen
sind. Das hat mich sehr angesprochen. Gefühlt jeder ist irgendwie mit
involviert, uns als Gemeinde, aber auch jeden Einzelnen im Glauben zu
unterstützen und weiterzubringen.

Das kenne ich auch anders. Beispielsweise aus unserer alten Gemeinde.
Eine  Mehrheit  war  vergleichsweise  passiv  und  eine  kleine  Schar  an
Mitarbeitern  versuchte  irgendwie,  alles  am  Laufen  zu  halten.
Gemeinde  und  auch  die  Kirche,  zu  der  sie  gehörte,  hatte  sich  über
Jahrzehnte nach außen hin abgeschottet. Ob bewusst oder unbewusst, ist
schwer zu sagen. Spät, aus meiner Sicht zu spät, hat man begonnen, das
zu  ändern.  Aber  das  funktionierte  nicht  mehr.  Unsere  alte  Gemeinde
existiert nun nicht mehr.

Dabei  hat  Jesus  es  uns  doch  vorgemacht,  wie  Gott  es  möchte.
Jesus ist auch nicht alleine für sich geblieben, als er durchs Land zog.
Hat Jünger um sich geschart, die mit ihm gemeinsam unterwegs sind und
die letztendlich die Gute Nachricht in die Welt getragen haben.  Dort, wo
der  eine  schwach  ist,  ist  der  andere  stark.  Dort,  wo  der  eine  nicht
weiterweiß, findet der andere einen neuen Weg. Und dass unser Pastor
Darius  oder  auch  andere  hier  hinterm  Stehpult  stehen  können,
funktioniert nur, weil viele Menschen ihn dabei unterstützen.

Gemeinsam statt  einsam -  nur  das  ist  der  Weg,  wie  Glauben wirklich
funktioniert. Außerdem macht es Spaß - gemeinsam!

Jürgen Veit



Was macht eigentlich...

...der Hauskreis Niederzier?

Ja - was macht der eigentlich? Was er auf jeden Fall nicht macht, ist,
einen auffälligen Namen zu tragen. Wahrscheinlich historisch gewachsen,
da  die  Teilnehmenden  aus  der  Anfangszeit  sich  ursprünglich  aus  der
namensgebenden Örtlichkeit rekrutierten. So zumindest die Vermutung.
Aber Namen sind bekanntlich Schall und Rauch - auf die „inneren Werte“
kommt es ja an! Und inzwischen erstreckt sich das Einzugsgebiet sogar bis
nach Elsdorf hin. Um aber auf die ursprüngliche Frage zurückzukommen:

Wir treffen uns üblicherweise jeden dritten Donnerstagabend im Monat
bei einem der Teilnehmenden zu Hause. Darüber hinaus haben wir uns
auf  unsere  (imaginäre)  Fahne  geschrieben,  an  den  monatlich
stattfindenden Gebetsabenden teilzunehmen, soweit möglich. Oder, was
auch hin und wieder vorkommt, einen Gebetsabend selbst zu gestalten.

Grundlage für unsere Treffen ist normalerweise das Hauskreismagazin, an
dem wir uns orientieren. Bei den dort behandelten Themen ist immer
wieder spannend festzustellen, welche neuen Aspekte und Erkenntnisse
bekannte Bibelstellen hervorbringen. Von denen man doch dachte, diese
zur  Genüge  zu  kennen.  Also  immer  wieder  lohnenswerte
Auseinandersetzung damit, was Gott uns durch die Bibel sagen möchte.
An Bibelübersetzungen kommt übrigens immer eine große Bandbreite zum
Einsatz.  Je  nachdem,  was  der  einzelne  Teilnehmende  persönlich
bevorzugt. Interessant ist dabei tatsächlich auch, wie unterschiedlich die
gleiche Bibelstelle übersetzt wurde. Hilft schon einmal für ein besseres
Verständnis, manchmal aber auch nicht...

Vor dieser „Arbeit mit dem Wort“ ist uns zunächst aber ein persönlicher
Austausch  ganz  wichtig.  Wer  hat  etwas  besonders  Schönes,
Herausforderndes  oder  Spannendes  erlebt,  dass  er/sie  gerne  mit  der
Gruppe teilen möchte. Kein „Muss“, aber gute Gelegenheit, darüber zu
sprechen, was einen im Moment besonders bewegt.

Mit einer gemeinsamen Gebetsrunde findet unser Hauskreistreffen in der
Regel sein Ende.

Neben diesen regelmäßigen Aktivitäten suchen
wir  auch  hin  und  wieder  Möglichkeiten  zu
gemeinsamen  Unternehmungen.  Es  ist  zwar
immer wieder eine besondere Herausforderung,
einen  passenden  Termin  zu  finden,  aber
trotzdem  konnten  wir  beispielsweise
gemeinsame  Wanderungen  unternehmen.  Oder



ein Teil des Hauskreises war auch schon zusammen im Theater. Weitere
Ideen sind in der Pipeline.

Wer  sich  näher  mit  der  Zusammensetzung  des  Hauskreis  Niederzier
beschäftigt, mag schnell zu dem Schluss kommen, das ist eher was für
„Klassiker“. Mitnichten - unser Hauskreis ist offen für alle Interessierten
unabhängig  von  der  Altersgruppe.  Wir  würden  uns  darüber  freuen,
Menschen in unserer Mitte zu begrüßen, die gerne auch neue Sichtweisen
und Erfahrungen einbringen dürfen! Wer mehr wissen möchte, darf sich
vertrauensvoll an Dirk Böttcher wenden, der diesen Hauskreis seit Jahren
souverän und zuverlässig leitet.

Jürgen Veit

Kommando Biberzahn – Verloren im Wald...

hieß  es  diesmal  beim  jährlichen
Bibelactiontag in Marienheide. Wir waren
wieder  mit  einer  Gruppe  8-12-Jähriger
dabei,  die  in  den  Plenums-
veranstaltungen  gesungen,  gespielt  und
beim  Theaterstück  mit  den  im  Wald
verirrten  Pfadfindern  mitgefiebert
haben. In den Actiongruppen waren wir
beim Football, Fußball, Fechten, Hobby-Horsing-Bauen und beim Basteln
mit Leder dabei. 
Wie immer war der Tag vom Team des Bibellesebundes toll organisiert,
ein super Programm, lecker Essen, Action und Tiefgang, vielen Dank!
Danke auch an Daniela für die lokale Organisation! 

Stefanie Janetzko
   

Ankündigung Kindersachentrödelmarkt im September

Am  19.  September  wird  wieder  unser  inzwischen
bekannter  und  beliebter  Kindersachentrödelmarkt
stattfinden.  Alle  Infos  gibt  es  zeitnah  auf  unserer
Homepage, auf Plakaten und Flyern. Wer sich für den
Trödel hat vormerken lassen, wird direkt kontaktiert.
Wer  noch  mithelfen  will  (Orga,  Werbung,  Aufbau,
Sortieren,  Cafeteria,...),  melde sich gern bei  Elena
oder Irina.
Und  für  alle  Kaufinteressierten:  Termin schon mal
vormerken!

Elena Dück



Kinderseiten

In der Gemeinde beschäftigen wir uns gerade viel mit dem Thema
„Gebet“. In den Gottesdiensten gibt es eine Predigtreihe „Gebet –

Herzschlag des Glaubens“. „Wofür schlägt dein Herz“ fragt man, wenn
man wissen möchte, wofür sich jemand ganz besonders begeistert, was

er super-gern macht oder woran er oft denkt. Möchtest du in den
Herzrahmen schreiben oder malen, für was dein Herz grad sehr schlägt? 

Du kannst auch Gott von dem, was du aufgeschrieben hast, erzählen,
das ist dann dein ganz eigenes Gebet!

Auf der nächsten Seite findest du ein Rätsel zum Thema Gebet, das ganz
schön kniffelig ist. Es gibt viele vorformulierte Gebete für Kinder, die
sich reimen, dort geht es um so eins. Wenn du nicht auf die Lösung

kommst, frag doch gern deine Eltern oder Großeltern, die kennen das
Gebet vielleicht schon und können dir helfen. Die Lückenworte unter

dem Buchstabenraster helfen aber auch schon toll weiter. 
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Gottesdienste Juli bis September
 

Beginn um 10:30 Uhr, wenn nicht anders angegeben                                
Herrenmahl in der Regel am ersten Sonntag jeden Monats

Datum Predigt Gottesdienstleitung Besonderes

So, 05.07. Dirk Böttcher Elena Dück Mittagessen

So, 12.07. Darius Müller Ruth Goerke

So, 19.07. Darius Müller Jutta Böttcher

So, 26.07. Darius Müller Marietta Müller Bautage  Stadt -
Sightseeing

So, 02.08. Darius Müller Markus Wiesemann Mittagessen 

So, 09.08. Lisanne Decker Ruth Goerke

So, 16.08. Mosaikgottesdienst Markus Wiesemann

So, 23.08. Darius Müller Jutta Böttcher

So, 30.08. Darius Müller Marietta Müller Schulstartergodi

So, 06.09. Dominik Seeger Melanie Roderburg Mittagessen,
Details s.u.

So, 13.09. Heike Fischer Ruth Goerke

So, 20.09. Filmgottesdienst* Stephan Kratz *Details s.u.

So, 27.09. Darius Müller Marietta Müller
  

      

Besondere Veranstaltungen:  
 

Alle Veranstaltungen sind immer aktuell auf unserer Homepage:
juelich.feg.de - Schauen Sie gerne vorbei!

Die Termine der Kleingruppen finden sich am Ende des Gemeindebriefs!

Juli
Do, 02.07., 19:30 Uhr Gebetsabend - Gemeindegebet
So, 05.07., 13:00 Uhr Gemeindeversammlung
Mo, 06.07., 19:00 Uhr Männerabend
Di, 14. & 28.07., 19:00 Uhr  Bibelgesprächskreis „Wortwechsel“
13.&15.-18.07., 18:00 Uhr Vorbereitungswoche Bautage
23. - 26.07. Bautage                                                                   



August
Do, 06.08., 19:00 Uhr Gebetsabend - Herzstarkabend 
Di, 25.08., 19:00 Uhr Bibelgesprächskreis „Wortwechsel“

September
Di, 8. & 22.09.,19:00 Uhr Bibelgesprächskreis „Wortwechsel“
Do, 10.09., 19:00 Uhr Gebetsabend - Gemeindegebet
Fr, 18.09., 19:00 Uhr Euregio-Jugendgodi in der EFG Aachen
Sa, 19.09., 10:00 Uhr Kindersachen-Trödelmarkt

Abschied Familie Seeger am 6.9.

Die Missionarsfamilie Seeger wird in absehbarer Zeit nach Deutschland
zurückkehren.  Dadurch  endet  unsere  bisherige  Unterstützung.  Wir
werden uns von Familie Seeger am 6. September 2026 im Rahmen eines
Gottesdienstes, in dem Dominik die Predigt hält, und anschließend beim
gemeinsamen Mittagessen verabschieden. 
Die Kollekte des Gottesdienstes wird an die Allianzmission gehen, über
die Familie Seeger im Einsatz ist.  

Filmgottesdienst am 20.9.

Hoffnung ist  eine  stille  Kraft,  die  uns  trägt,  auch wenn alles  um uns
herum dunkel erscheint. Sie beginnt oft klein, wie ein Samenkorn, das
tief  in  der  Erde  liegt  und  darauf  wartet,  dass  Sonne  und  Regen  es
berühren. Manchmal zeigt sie sich erst in Begegnungen, die uns stärken,
ermutigen und auf einen neuen Weg führen.
Jonathan  Almonte  weiß,  was  es  bedeutet,  ohne  Perspektive
aufzuwachsen.  In  Santo  Domingo  geboren,  erlebte  er  als  Kind  große
Armut,  Hunger  und  Gewalt.  Doch  mitten  in  dieser  Hoffnungslosigkeit
begegneten ihm Menschen, die an ihn glaubten. Beim Filmgottesdienst
„Wenn Hoffnung Wurzeln schlägt“ inspiriert Jonathan Almonte mit seiner
Lebensgeschichte  und  einem  packenden  theologischen  Impuls.

Der Rahmen des Gottesdienstes wird von der FeG Jülich gestaltet, der
gezeigte Film mit Jonathan Almontes Geschichte ist von „Compassion –
Kinder aus Armut befreien“, an diese Organisation geht auch die Kollekte.
Herzlich willkommen zu diesem besonderen Gottesdienst!       



An die Steine. Fertig. Bauen!

Kinder-Bautage 23. bis 25. Juli 2026
Last minute die letzten Plätze sichern

Vom 23. bis 25. Juli 2026 finden bei uns in der 
FeG Jülich wieder die beliebten Bautage statt! 

Mädchen und Jungen im Alter von 8 bis 12 Jahren sind
eingeladen, gemeinsam eine große Stadt aus

Klemmbausteinen zu bauen, zu spielen und spannende
Aktionen zu erleben. Den feierlichen Abschluss bildet

eine große Präsentation der gebauten Stadt am 
Sonntag, den 26. Juli 2026, 

im Rahmen unseres Familiengottesdienstes. 
Weitere Informationen und Anmeldung auf

juelich.feg.de.

An alle Baubegeisterten – altersunabhängig J
Dieses  Jahr  bekommen  wir  die  Steine  für  die  Bautage  schon  in  der
Vorwoche. Damit der Spaß in der Bauwoche garantiert ist, wollen wir alle
Modelle auf Vollständigkeit prüfen und bei Bedarf reinigen. Wie macht
man das am Besten? Na klar, alles einmal aufbauen! 
Also, wenn du Spaß an Klemmbausteinen hast oder einfach helfen willst,
komm an den Abenden vor  der Bauwoche (am  13.7.  & 15.-18.07.)  ab
18:00 Uhr in die Gemeinde und mach mit beim Bauen (und Abbauen..)!
Bring einfach soviel Zeit mit, wie du hast, auch wenig hilft schon viel!
Mehr Infos gibt es auch bei Markus Wiesemann. Eine Anmeldung über die
Churchtools-Gruppe ist möglich.

Gemeindeaufnahme
 

Wir begrüßen Marlene Küpper 
in unserer Gemeinde! 

„Der Gott der Hoffnung aber 
erfülle euch mit aller Freude 
und mit Frieden im Glauben, 

dass ihr überströmt in der Hoffnung 
durch die Kraft des Heiligen Geistes“

Römer 15,13 



Kleingruppen der FeG Jülich        
 

In der Gemeinde gibt es Angebote, sich in kleinen Gruppen auszutauschen.
Details/Kontaktformulare gibt es auch auf unserer Webseite.

Hauskreis Niederzier 
Der Hauskreis Niederzier trifft sich jeden dritten Donnerstag im Monat um
19:30 Uhr. Zur Zeit sind wir 8 Teilnehmer. Aktuell beschäftigen wir uns mit
dem  Hauskreismagazin.  An  dem  Gebetsabend  am  ersten  Donnerstag  im
Monat sind wir gerne als Hauskreis dabei.  Kontakt: Dirk Böttcher, email:
dirk.j.boettcher@web.de

Hauskreis Weitblick                                                       
„Eben sah man das Licht nicht, das hinter den Wolken hell leuchtet; als
aber der Wind daherfuhr, da wurde es klar.“ (Hiob 37,21) - Wir treffen uns
alle zwei Wochen Donnerstags um 19 Uhr in wechselnden Wohnzimmern im
Raum Titz und sind ein ganz bunter Haufen.  Gemeinsam geben wir Gottes
Geist Raum, um die Wolken in uns zu vertreiben und einen weiten Blick auf
sein  Wort,  seine  Schöpfung  und  ihn  selbst  zu  bekommen.
Bei Tee, Obst und Schokolade lesen wir in der Bibel, sprechen über Gott in
unserem Leben und beten gemeinsam.  Kontakt: Melanie Nieveler,  email:
m.nieveler@juelich.feg.de und Maria Postma

Hauskreis Eckstein
Das neue Testament zieht viele Vergleiche zum Bauen. Ziel ist immer ein
Gebäude, das gut gegründet zu einer Wohnung für Gott wird. Genau daran
wollen  wir  als  Hauskreis  mitbauen  und  uns  gegenseitig  ermutigen.  Wir
bauen immer Mittwochs in jeder geraden Kalenderwoche um 19 Uhr, wir
treffen uns im Gemeindezentrum. Kontakt: Matthias Loh

Bibeltreff
Im Bibeltreff sind wir aktuell bis zu neun Frauen. Frauen wird die Fähigkeit
zum Multi-Tasking  zugetraut.  Daher  wollen  wir  einerseits  die  Briefe  von
Paulus  lesen  und  zwischendurch  immer  eine  biblische  Frau  mit  ihrer
Geschichte bearbeiten. Als Arbeitshilfe verwenden wir das Buch "Von Frauen
lernen:  Menschen  der  Bibel"  sowie  Studienbücher  zu  den  paulinischen
Briefen. So entdecken wir gemeinsam: Was sagt Gottes Wort über das Leben
in der Nachfolge aus? Herzliche Einladung zum Bibeltreff, jeden Mittwoch an
den ungeraden Wochen um 19 Uhr in der Gemeinde.  Kontakt: Eva Hohn,
02461/55786



Hauskreis Möhnewinkel
Der Hauskreis Möhnewinkel trifft sich alle zwei Wochen mittwochs um 19:30
Uhr.  Wir  alle  sind  auf  der  Suche  nach  mehr  geistlichem Wachstum und
möchten im Wort Gottes nach Stärkung, Anleitung und Zuspruch suchen, um
unser Leben noch besser meistern zu können. Es ist uns ein großes Anliegen,
dass wir uns offen und ehrlich austauschen. Wir genießen es, neben den
zweiwöchentlichen Treffen auch noch etwas gemeinsam zu unternehmen.
Bei  Interesse  bitten  wir  um  eine  Kontaktaufnahme  und  kurze
Selbstvorstellung. Kontakt: Moritz Weiß, moritz.weiss@gmx.net

Hauskreis "Los Porrones"       
Wir sind ein Hauskreis für Ehepaare, mit Schwerpunkt auf Ehe und Familie.
In einer entspannten Atmosphäre wollen wir uns über Ehe und Familie im
Licht  von  Gottes  Wort  austauschen,  gemeinsam  beten  und  wachsen.
Kontakt: Paul Delicado und Stephan Kratz 

Hauskreis „under construction“
Wir sind ein Hauskreis junger Erwachsener und Studierender und treffen uns
immer Dienstags um 19:00 Uhr online und ca. ein Mal im Monat in einem
Wohnzimmer  oder  in  den  Gemeinderäumen.  Wir  nehmen  uns  Zeit  zum
persönlichen Austausch, gemeinsamen Bibelstudium und Gebet. Dabei geht
es  uns  nicht  darum,  uns  im  fromm  sein  zu  überbieten,  sondern  uns
gegenseitig zu ermutigen, Fragen zu stellen, von Gottes Wirken in unseren
Leben zu erzählen und eben gemeinsam „under construction“ auf dem Weg
mit Jesus zu sein.  Kontakt: JoJo@juelich.feg.de

Offener Jugendtreff                                                     
Jeden  Freitag  in  den  geraden  Wochen öffnet  ab  17  Uhr das
Gemeindezentrum seine Türen für alle Jugendlichen ab 13 Jahren. Egal, ob
du Lust hast, dich beim Kickern, Tischtennis oder Basketball auszupowern,
entspannt  zu  quatschen,  Gesellschaftsspiele zu  zocken  oder  kreativ  zu
werden – hier ist Platz für alles. Wenn der Hunger kommt, ist auch dafür
gesorgt: Ein Sandwichtoaster steht immer bereit  und wer Bock hat, kann
auch  selbst  etwas  kochen.  Außerdem gibt’s  jedes  Mal  einen  christlichen
Impuls, der Mut macht, Hoffnung schenkt und dich gestärkt in deinen Alltag
gehen lässt – ehrlich, lebensnah und ohne Druck. Komm vorbei, bring deine
Freunde und Freundinnen mit oder lerne neue Leute kennen – ganz ohne
Stress und ohne Anmeldung. Wir freuen uns auf dich! Kontakt: Matthias Loh 
 



Offener Frauentreff
Du strickst, häkelst, liebst kreative Momente? Oder möchtest einfach in
Kontakt mit anderen Frauen kommen? Dann bist du herzlich eingeladen,
zu  unserem  "Offenen  Strick-  und  Kreativtreff“  in  die  Gemeinde  zu
kommen! Wir treffen uns jeden 1. Montag im Monat in der Zeit von 19-
20:30 Uhr. Kontakt: Rose Marie Heyartz

Gebet
Gebetsanliegen können vertrauensvoll gesendet werden an 
gebetskette@juelich.feg.de

Gottesdienst

 

Unser Gottesdienst mit
Kindergottesdienst 

findet an jedem Sonntag um
10:30 Uhr statt. 

Herzlich Willkommen!

Online-Teilnahme ist möglich
unter juelich.feg.de/live

Bleiben Sie gern zum
anschließenden 
Beisammensein 

im Foyer bei 
Kaffee, Tee und Gebäck!
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Freie evangelische Gemeinde Jülich
Gemeindezentrum | Margaretenstraße 2 | 52428 Jülich | juelich.feg.de

Gemeindeleitung | gemeindeleitung@juelich.feg.de
Darius Müller | +49 174 1950126 | Dirk Böttcher | +49 2428 803995 
Markus Wiesemann | +49 171 1727888

Arbeitsbereiche und Ansprechpartner 
 Gemeindezentrum | Matthias Loh | gemeindezentrum@juelich.feg.de 
 Gottesdienst | Markus Wiesemann | gottesdienst@juelich.feg.de 
 Seelsorge & Gebet | Jutta Böttcher | seelsorge@juelich.feg.de 
 Kleingruppen | Dirk Böttcher | kleingruppen@juelich.feg.de 
 Kinder & Jugend | kinderundjugend@juelich.feg.de 
 Kommunikation| Irina & Sven von Osten | kommunikation@juelich.feg.de   
 Evangelisation & Mission | Christoph Geisse |  

evangelisationundmission@juelich.feg.de
 Finanzen | Anja Hürüz und Paul Delicado Olivares | finanzen@juelich.feg.de

Gemeindebrief | Stefanie Janetzko | Frank Hensgen | Melanie Nieveler|  
gemeindebrief@juelich.feg.de | Für den Inhalt verantwortlich: FeG Jülich 

 Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief ist am 07.09.2026

Bankverbindungen
SKB Witten | IBAN: DE08 4526 0475 0007 4990 00 | BIC: GENODEM1BFG
KSK Düren | IBAN: DE05 3955 0110 0000 0093 32 | BIC: SDUEDE33XXX 
Empfänger: Freie evangelische Gemeinde Jülich 

Die Freie evangelische Gemeinde finanziert sich ausschließlich durch
Spenden von Freunden und Mitgliedern. Spenden sind steuerlich absetzbar.
Eine Spendenbescheinigung zum Jahresende wird gerne ausgestellt, wenn
Name und Adresse ersichtlich sind.
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